
Besucher-Informationszentren 
im Biosphärenreservat Spreewald

Ministerium für Ländliche
Entwicklung, Umwelt und 
LandwirtschaftÖffnungszeiten

Ausstellungen
April bis Oktober; Di - So sowie an Feiertagen von 10 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung; Eintritt frei
„Haus für Mensch und Natur“ 
November bis März ; Di-Fr 10 - 15 Uhr

Dauerausstellung „Unter Wasser unterwegs“
Di - Fr 10 - 16 Uhr, Sa - So und Feiertage 10 - 17 Uhr

Führungen in der Natur-Erlebnis-Uhr in Burg
Mai bis September an den Öffentlichkeitstagen
laut Veranstaltungskalender oder nach Anmeldung
unter Telefon 03542 892131

Spreewald Kräuterey
Mai-September
Mo – Fr  10.00 – 15.00 Uhr
Sa – So   10.00 – 17.00 Uhr
Oktober-April
Mo – Fr  10.00 – 15.00 Uhr
www. Lebenshilfe-handinhand.de

Schlossberghof Burg – 
»Ansichten und Aussichten«
Burg im Spreewald gehört mit seinen rund 600 Einzelhöfen 
zu den eigentümlichsten Orten in Deutschland. Auf dem
Schlossberghof erleben Sie eine der ältesten authentischen
Hofstellen der Streusiedlung. 

Vom Frühling bis zum Herbst prangt der Bio-Garten in Blüten-
fülle und Farbenpracht. Die Spreewald-Kräuterey baut auf
circa einem Hektar historische Nutz-, Duft-, Heil- und Zier-
pflanzen an. Die Lebenshilfe Hand in Hand gGmbH bietet so
Menschen mit Behinderungen ein sinnvolles und erfüllendes
Tätigkeitsfeld im Bio-Gartenbau und vertreibt saisonal Kräuter
und Gemüse.

In der Spreewälder Kräutermanufaktur können Sie gemein-
sam mit Spreewaldkoch Peter Franke selbst geerntete Wild-
kräuter kreativ zubereiten und sie anschließend genüsslich im
historischen Doppelstubenhaus verspeisen.

In einem weiteren, originalgetreu wiedererrichteten Burger
Blockhaus – dem „Annemarie-Schulz-Haus“ - zeigt die Interes-
sengemeinschaft Bauernhaus e.V. Anschauungs- und De-
monstrationsobjekte für ökologisches Bauen und die Erhal-
tung historischer Bausubstanz.

Im Außengelände befindet sich zudem die durchgehend bar-
rierefreie Natur-Erlebnis-Uhr, in der die Besucher zwar auf das
Sehen verzichten, dafür aber in den jeweils einem Sinn zuge-
ordneten Vierteln der Uhr Natur umso intensiver schmecken,
tasten, hören und riechen können - für viele Menschen eine
völlig neue Erfahrung!

Eine kleine Ausstellung erklärt anschaulich die Siedlungsge-
schichte von Burg im Spreewald, Arten und Lebensräume des
Europäischen Schutzgebietsnetzes NATURA 2000 sowie das
Schutzgut historische Kulturlandschaft im UNESCO-Biosphä-
renreservat Spreewald. 

Die Ranger des Biosphärenreservates bieten in allen drei
 Besucherzentren Führungen und Informationen an. 

Kontakt – Informationen

Haus für Mensch und Natur
03222 Lübbenau/Spreewald
Schulstraße 9
Tel. 03542 8921-0 · Fax -40
Naturwacht Tel. 03542 8791-68 · Fax -69

Alte Mühle Schlepzig
15910 Schlepzig
Dorfstraße 52
Tel. 035472 276 · Fax -648 99
Naturwacht Tel. 035472/52 30

Schlossberghof Burg
03096 Burg (Spreewald)
Byhleguhrer Straße 17
Tel. 035603 691-0 · Fax -22,
Naturwacht Tel. 035603 750146

br-spreewald@lfu.brandenburg.de
spreewald@naturwacht.de
www.spreewald-biosphaerenreservat.de
www.naturwacht.de
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Das Biosphärenreservat Spreewald gehört zu den „Nationalen 
Naturlandschaften”, der Dachmarke der deutschen Nationalparks, 
Biosphären-reservate und Naturparks, getragen von EUROPARC 
Deutschland e.V.: www.europarc-deutschland.de
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Einen tieferen Einblick 
in den Spreewald
… bieten die Besucherzentren des UNESCO-Biosphärenreserva-
tes Spreewald in Lübbenau, Schlepzig und Burg. Ganz gleich, ob
Sie dem Spreewald nur eine Stippvisite abstatten oder einige
Tage bleiben – ein Besuch lohnt in jedem Fall, denn hier können
Sie ein wenig »hinter die Kulissen« schauen. Sie erfahren, wie die
Menschen diese in Mitteleuropa einzigartige Kulturlandschaft
schufen, welche Tiere und Pflanzen sich hier besonders wohl
fühlen, warum der Spreewald seit 1991 als UNESCO-Biosphären-
reservat unter besonderem Schutz steht und was das praktisch
bedeutet. Auch an die Jüngsten ist gedacht: der Ochsenfrosch
„Bully“, geschaffen in Anlehnung an eine Sagengestalt des
Spreewaldes, führt sie kindgerecht durch die Ausstellungen. 

Haus für Mensch und 
Natur Lübbenau
Das UNESCO-Biosphärenreservat Spreewald fasziniert Millionen
Besucher. Doch wie ist diese einzigartige Landschaft entstan-
den? Welche Tiere und Pflanzen leben dort? Was hat der Land-
wirt mit der Artenvielfalt zu tun? Was bringen Hoch- und
 Niedrigwasser dem Spreewald? Und – was bedeutet eigentlich
 Biosphärenreservat? Unterhaltsame und spannende Antworten
auf diese und viele andere Fragen finden Sie im Haus für
Mensch und Natur in Lübbenau. Es wird Sie begeistern.
 Lauschen Sie verschiedenen Vogelstimmen auf der Spreewald-
wiese, entdecken Sie UNESCO-Biosphärenreservate auf anderen
Kontinenten oder schauen Sie sich den Kurzfilm „Romantischer
Spreewald“ an. Kinder können einen Biberbau von innen erkun-
den oder gemeinsam mit dem Maskottchen Bully Rätsel lösen.
Eltern oder Großeltern können derweil eine elektronische
 Grußkarte versenden. 

Alte Mühle Schlepzig – 
»Unter Wasser unterwegs«
Die 1769 erbaute historische Mühle unweit des Hafens
Schlepzig gewährt ganz außergewöhnliche Einblicke in das
Leben der Spreewaldfließe. Als Besucher tauchen Sie in die
Unterwasserwelt ein: Über sich erkennen Sie einen Spree-
waldkahn, Schwimmblattpflanzen treiben an der Oberfläche
und ein großer Hecht schwebt lauernd im Raum. Ringsherum
zeigen sich verschiedenste Lebewesen der Spreewald -
gewässer, vom großen Wels am Grund bis zu kleinen Wasser-
flöhen, die in 150facher Vergrößerung allerdings gar nicht
mehr so winzig aussehen. So erfahren Sie, wie die vielfältigen
Nahrungsketten der Fließe, die bis zum Fischotter oder zum
Spreewaldfischer reichen, funktionieren.

Ein weiterer Teil der Ausstellung zeigt Ihnen die beein -
druckende Vielfalt der alten Laubwälder im Unterspreewald
und ihrer zahlreichen Bewohner – vom Hirschkäfer über den
Schwarzspecht bis hin zum Rothirsch. An interaktiven Statio-
nen können Sie sich einmal als Leiter des Biosphärenreser -
vates versuchen und Entscheidungen treffen.

Im Medien-, Kommunikations- und Versammlungsraum (Tur-
binenhaus) bietet das Besucherzentrum Fachausstellungen,
Filmvorführungen, Seminare und vieles mehr. 
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